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AuBer Kraft am 1. Januar 2032 durch Nummer 8 des RdErl. vom 1. Januar 2026 (SVBI. S. 17)

Abschnitt 1 GTSASchVPRJETrl - Gegenstand

Fir auRerunterrichtliche Angebote in der Ganztagsschule kdnnen Lehrkrafte sowie padagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
nach Bezugserlass zu a eingesetzt werden. Dariber hinaus kdnnen fiir auerunterrichtliche Angebote in der Ganztagsschule
Vertrage mit aulerschulischen Partnerinnen und Partnern geschlossen werden. Die Einzelheiten zu Letzterem regelt dieser
Runderlass.

AuBler Kraft am 1. Januar 2032 durch Nummer 8 des RdErl. vom 1. Januar 2026 (SVBI. S. 17)

Abschnitt 2 GTSASchVPRJETrI - Vertragliche Gestaltungsmoglichkeiten

far aulRerunterrichtliche Angebote aulerschulischer Partnerinnen und
Partner

2.1 Vertragsarten

Fir aufRerunterrichtliche Angebote auRerschulischer Partnerinnen und Partner ist der Abschluss folgender Vertragsarten durch die
Schulleitung zulassig:

= Kooperationsvertrag zur Arbeitnehmertberlassung
= Kooperationsvertrag ohne Arbeitnehmeritberlassung (z. B. mit Vereinen oder Jugendhilfeeinrichtungen in freier Tragerschaft)
= Kooperationsvertrag ohne Arbeitnehmeriiberlassung mit Kommunen oder Einrichtungen in o&ffentlicher oder kirchlicher
Tragerschaft als juristische Personen des offentlichen Rechts, wenn diese Tarifvertrage des offentlichen Dienstes oder
Regelungen der o6ffentlich-rechtlichen Religionsgemeinschaften anwenden
= freier Dienstleistungsvertrag.
2.2 Kooperationsvertrag zur Arbeitnehmeriiberlassung
Der Vertrag zur Arbeitnehmertberlassung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber (Verleiherin
oder Verleiher) der Schule eine Arbeitnehmerin oder einen Arbeitnehmer Uberlasst. Arbeithehmerinnen und Arbeitnehmer haben
mit der Verleiherin oder dem Verleiher einen Arbeitsvertrag, sind aber im Ubrigen in die Arbeitsorganisation der Schule

eingegliedert und unterliegen den Weisungen der Schulleitung.

Die jeweils geltende Fassung des Arbeitnehmeriberlassungsgesetzes findet Anwendung. Insbesondere auf die Erlaubnispflicht fur
die Verleiherin oder den Verleiher sowie die Hochstdauer einer Arbeitnehmeriberlassung wird hingewiesen.

2.3 Kooperationsvertrag ohne Arbeitnehmeriberlassung (z. B. mit Vereinen oder Jugendhilfeeinrichtungen in freier Tragerschaft)
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Mit dem Abschluss eines Kooperationsvertrages ohne Arbeitnehmeriberlassung verpflichtet sich eine Kooperationspartnerin oder
ein Kooperationspartner zur Durchfiihrung eines aulRerunterrichtlichen Angebotes mit von ihr oder ihm eingesetzten Personen, die
in einem Arbeits- oder Beauftragungsverhaltnis zu ihr oder ihm stehen. Die von der Kooperationspartnerin oder dem
Kooperationspartner  eingesetzten  Arbeitnehmerinnen und  Arbeitnehmer unterliegen bei der Durchfiihrung des
aulerunterrichtlichen Angebotes allein dem arbeitsrechtlichen Direktionsrecht der Kooperationspartnerin oder des
Kooperationspartners. Inhalt, Umfang, Zeit und Ort des auBerunterrichtlichen Angebots sind im Vertrag konkret zu beschreiben.
Abweichungen von diesen Festsetzungen bedurfen der vertraglichen Anpassung und kénnen nicht einseitig durch die Schulleitung
vorgegeben werden. Die fachliche Abstimmung hinsichtlich der Durchfihrung der auRerunterrichtlichen Angebote erfolgt zwischen
der Schulleitung und einer von der Kooperationspartnerin oder dem Kooperationspartner bestimmten verantwortlichen Person.

Kooperationsvertrage mit z. B. Vereinen oder Jugendhilfeeinrichtungen in freier Tragerschaft kénnen unentgeltlich oder gegen eine
zu vereinbarende pauschalierte Kostenerstattung fiir die Durchfiihrung des auBerunterrichtlichen Angebotes abgeschlossen
werden.

2.4 Kooperationsvertrag ohne Arbeitnehmeriberlassung mit Kommunen oder Einrichtungen in o&ffentlicher oder kirchlicher
Tragerschaft als juristische Personen des 6ffentlichen Rechts, wenn diese Tarifvertrage des 6ffentlichen Dienstes oder Regelungen
der offentlich-rechtlichen Religionsgemeinschaften anwenden

Mit dem Abschluss eines Kooperationsvertrages mit Kommunen oder Einrichtungen in 6ffentlicher oder kirchlicher Tragerschaft
verpflichtet sich die Kooperationspartnerin oder der Kooperationspartner zur Durchfiihrung eines auerunterrichtlichen Angebotes
mit von ihm eingesetzten Personen. Die von der Kooperationspartnerin oder von dem Kooperationspartner eingesetzten Personen
unterliegen bei der Durchfiihrung des auflerunterrichtlichen Angebotes dem Weisungsrecht der Schulleitung. Inhalt, Umfang, Zeit
und Ort des auflerunterrichtlichen Angebots sind im Vertrag konkret zu beschreiben. Abweichungen von diesen Festsetzungen
bedlrfen der vertraglichen Anpassung und kénnen im Einzelfall durch die Schulleitung vorgegeben werden. Die fachliche
Abstimmung hinsichtlich der Durchfiihrung der auRRerunterrichtlichen Angebote erfolgt zwischen der Schulleitung und einer von der
Kooperationspartnerin oder von dem Kooperationspartner bestimmten verantwortlichen Person.

Die Kooperationsvertrage konnen unentgeltlich oder gegen eine zu vereinbarende pauschalierte Kostenerstattung fur die
Durchfiihrung des auf3erunterrichtlichen Angebotes abgeschlossen werden.

2.5 Freier Dienstleistungsvertrag

Der Abschluss eines freien Dienstleistungsvertrages ist nur in Ausnahmeféllen zul&ssig. Ein freier Dienstleistungsvertrag kann nur
abgeschlossen werden, wenn es sich bei dem geplanten Vertragsverhaltnis zweifelsfrei nicht um ein Arbeitsverhaltnis handelt. Eine
Honorarkraft darf nur dann eingesetzt werden, wenn im Rahmen eines Statusfeststellungsverfahrens vor Aufnahme der Tétigkeit
durch die Clearingstelle der Deutschen Rentenversicherung (DRV) festgestellt wird, dass die konkrete durch die eingesetzte Person
in der Schule verrichtete Tatigkeit nicht als abhangige Beschaftigung zu bewerten ist.

Ein freier Dienstleistungsvertrag kommt nur in Betracht, wenn das auRerunterrichtliche Angebot von der Vertragspartnerin oder dem
Vertragspartner eigenverantwortlich und frei von jeglichen Weisungen der Schulleitung ausgefiihrt wird. Eine Eingliederung der
Vertragspartnerin oder des Vertragspartners in den Betriebsablauf der Schule darf nicht stattfinden.

Inhalt, Zeit und Ort des aufderunterrichtlichen Angebotes sind im Vertrag festzulegen. Abweichungen von diesen Festsetzungen
bedurfen der vertraglichen Anpassung und kénnen nicht einseitig durch die Schulleitung vorgegeben werden.

Der Vertragspartnerin oder dem Vertragspartner werden weder bezahlter Urlaub, noch Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall oder
andere tarifliche Leistungen gewahrt. Die Abflhrung der auf die Vergltung zu entrichtenden Steuern (insbesondere
Einkommensteuer) obliegt der Vertragspartnerin oder dem Vertragspartner. Dies gilt in gleicher Weise fiir sonstige Pflichten im
Rahmen der Krankenversicherung und der Alterssicherung. Da es sich nicht um ein Beschaftigungsverhaltnis handelt, werden
seitens des Dienstberechtigten keine Sozialversicherungsbeitrage gezahlt.

Die Vergitung fur die Tatigkeit kann frei verhandelt werden. Zu beriicksichtigen sind hierbei das vorhandene Budget sowie die
haushaltsrechtlichen Grundsatze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit nach den haushaltswirtschaftlichen Vorgaben fiir das
Budget der Schule.

AuBer Kraft am 1. Januar 2032 durch Nummer 8 des RdErl. vom 1. Januar 2026 (SVBI. S. 17)

Abschnitt 3 GTSASchVPRJETrl - Vergaberecht

Als offentliche Auftraggeber haben Schulen beim Abschluss entgeltlicher Vertrdge zur Beschaffung von Liefer- und
Dienstleistungen vergaberechtliche Vorschriften zu beachten. Der Fachbereich 1 U "Umsatzbesteuerung der Schulen und
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Studienseminare" im Regionalen Landesamt fir Schule und Bildung (RLSB) Osnabriick berat landesweit bei Fragen zu Vergaben in
offentlichen Schulen. Weiterfiihrende Informationen und Materialien fir 6ffentliche Schulen stehen im Bildungsportal Niedersachsen
bereit.

AuBler Kraft am 1. Januar 2032 durch Nummer 8 des RdErl. vom 1. Januar 2026 (SVBI. S. 17)

Abschnitt 4 GTSASchVPRJETrl - Genehmigungsvorbehalt

Die Abschliisse oder Anderungen der in Nr. 2.1 genannten Vertrage bediirfen der vorherigen Genehmigung des Fachbereichs 1 NP
"Nichtlehrendes Personal" des zustandigen RLSB. Die Antragstellung erfolgt in elektronischer Form durch die Schule. An die Stelle
der RLSB tritt fir die Landesbildungszentren das Landesamt fiir Soziales, Jugend und Familie (LS).

AuBer Kraft am 1. Januar 2032 durch Nummer 8 des RdErl. vom 1. Januar 2026 (SVBI. S. 17)

Abschnitt 5 GTSASchVPRAErl - Form

Fir den Abschluss der Kooperationsvertrage sind ausschlieBlich die im Bildungsportal Niedersachsen bereitgestellten
Vertragsmuster zu verwenden. Anderungen der Vertragsmuster diirfen nicht vorgenommen werden. Sollte im Einzelfall ein
Anderungsbedarf bestehen, ist die Anderung des Vertragsmusters bei dem zustandigen RLSB zu beantragen.

Fur die Landesbildungszentren trifft das LS entsprechende Regelungen.

AuBler Kraft am 1. Januar 2032 durch Nummer 8 des RdErl. vom 1. Januar 2026 (SVBI. S. 17)

Abschnitt 6 GTSASchVPRAETrl - FUhrungszeugnis

Die von den Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartnern eingesetzten Personen dirfen nach Bezugserlass zu d nur nach
Vorlage eines erweiterten Flhrungszeugnisses zur Vorlage bei Behdrden gem. §§ 30, 30a, 31 BZRG tatig werden.

AuBer Kraft am 1. Januar 2032 durch Nummer 8 des RdErl. vom 1. Januar 2026 (SVBI. S. 17)

Abschnitt 7 GTSASchVPRJErl - Zahlungen und Abrechnungen

Die Zahlungen fir die in Nr. 2.1 genannten Vertrdge sind aus dem Budget der Schule aus Landesmitteln nach § 32 Abs. 4
Satz 1 NSchG zu leisten, das den Schulen zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung zur Verfligung steht.

Es ist zu beachten, dass die Landesmittel ausschlieRlich fir die Wahrnehmung von Landesaufgaben verwendet werden dirfen.

Die Abrechnung von Kooperationsvertragen erfolgt iber das Girokonto der Schule oder das Dezernat 1, Fachbereich Finanzen des
jeweils zustandigen RLSB.

Die Uberweisung der Vergiitung fiir freie Dienstleistungsvertrage erfolgt durch das zusténdige Niederséichsische Landesamt fiir
Beziige und Versorgung auf der Grundlage einer von der Schule vorgelegten Abrechnung.

Fur die Landesbildungszentren trifft das LS entsprechende Regelungen.

AuBer Kraft am 1. Januar 2032 durch Nummer 8 des RdErl. vom 1. Januar 2026 (SVBI. S. 17)

Abschnitt 8 GTSASchVPRAJETrl - Schlussbestimmungen

Dieser RdErl. tritt am 01.02.2026 in Kraft und mit Ablauf des 31.12.2031 auf3er Kraft.
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AuBler Kraft am 1. Januar 2032 durch Nummer 8 des RdErl. vom 1. Januar 2026 (SVBI. S. 17)

© 2026 Wolters Kluwer Deutschland GmbH



	Die Arbeit in der Ganztagsschule - Verträge mit außerschulischen Partnerinnen und Partnern
	Abschnitt 1 GTSASchVPRdErl - Gegenstand
	Abschnitt 2 GTSASchVPRdErl - Vertragliche Gestaltungsmöglichkeiten für außerunterrichtliche Angebote außerschulischer Partnerinnen und Partner
	Abschnitt 3 GTSASchVPRdErl - Vergaberecht
	Abschnitt 4 GTSASchVPRdErl - Genehmigungsvorbehalt
	Abschnitt 5 GTSASchVPRdErl - Form
	Abschnitt 6 GTSASchVPRdErl - Führungszeugnis
	Abschnitt 7 GTSASchVPRdErl - Zahlungen und Abrechnungen
	Abschnitt 8 GTSASchVPRdErl - Schlussbestimmungen

